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Abstract 

Grundsätzlich unterscheiden sich Optimisten und Pessimisten in ihrer Einstel-

lung, wie sie die Welt und alles, was um sie herum geschieht, ansehen. In ein 

und derselben Sache richten sie ihre Aufmerksamkeit in komplett unterschied-

liche Richtungen und dies hat Auswirkungen auf die Gesundheit.  

Im Rahmen einer systematischen Übersichtsarbeit wurde in dieser Masterarbeit 

der Fragestellung nachgegangen, welcher Zusammenhang zwischen Optimis-

mus, Pessimismus und der Gesundheit besteht. Dafür wurde eine Literatur-

recherche in wissenschaftlichen Datenbanken sowie eine Handsuche durchge-

führt, die 11.034 Treffer ergab. Davon flossen schließlich 64 relevante Veröf-

fentlichungen in die Masterarbeit ein, worunter 11 Texte relevant für die kon-

krete Beantwortung der Fragestellung sind. Die Ergebnisse zeigen einerseits 

einen klaren Effekt von Optimismus als signifikanten Prädiktor von körperli-

cher und geistiger Gesundheit und Pessimismus als Risikofaktor z.B. Herz-

Kreislauf-Erkrankungen zu erleiden oder zu versterben. Andererseits wird 

deutlich, dass geringerer Pessimismus einen signifikant höheren Einfluss auf 

die Gesundheit hat als hoher Optimismus. Optimismus wirkt sich insofern po-

sitiv auf die Gesundheit aus, als dass er bei der Bildung von gewohnheitsmäßi-

gem Gesundheitsverhalten unterstützt.  
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